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Tageblatt .
251 Srschejrlt täglich ,

-t-ljährs ' ' " ' '
Prell vierteljährlich i» Drirlach 1 Mk .t Pj .
Im ReichlgeiietMl . 1.SL ohne Bestellgeld.

Dienstag -es 27 . Lltober Etnrüikmlg »aebühr Per viergespaUeue
Zelle S Pf. Inserate erbittet man big

spätestens 10 Uhr vormittags.
IM .

8 Wer der Stadt Durlach !
Zum zweitenmal in diesem Jahr seid Ihr zu einer entscheidungsvollen Wahl berufen : Freitag den 30 . Oktober finden die

fiahlrnännerwahlenfür die Landtagswahl statt .
Wichtige Interessen stehen für die Stadt Durlach auf dem Spiele z . B. die Bahnhoffrage und andere Fragen , die für die

Leiterentwicklung der Stadt von Bedeutung sind. Wählt keinen Anhänger der sozialdemokratischen Partei , die nur das einseitigste

- laffenintereffe kennt und keinen Sinn hat für die dringenden Anliegen der anderen Stände. Ihr ist es ganz gleichgültig, ob der

Handwerker - und Gewerbestand wie auch die Landwirtschaft gedeiht oder nicht.
Sie glaubt ohnehin , daß diese Stände einer fortschreitende » Proletarifierung entgegengehen. Das will die Sozial¬

demokratie , um ihr Herrschaftsgebiet zu erweitern .
Was im Landtag bisher auf dem Gebiet der Landwirtschaft , des Verkehrs- und Eisenbahnwesens , was für die Schule , was an

sozialer Fürsorge sowohl im Reichstag als auch im Landtag für die Arbeiter geleistet worden , ist das Verdienst der bürgerlichen Parteien ,

nicht der Sozialdemokratie. Wie sollen die Sozialdemokraten „ in Fragen des Staatshaushalts die Interessen der unteren, notleidenden Be¬

völkerungsschichte im Landtag zur Geltung bringen " können , wenn sie dem Befehle des Parteidiktators Bebel gemäß gegen das Budget

stimmen ?
Wähler, laßt Euch nicht durch Versprechungen trügen, die die Sozialdemokraten weder erfüllen können noch wollen .

Gebt vielmehr dem nationalliberalen Kandidaten die Stimme , der für maßvollen Fortschritt auf dem Gebiete des Staats¬

und Gemeindelebens , der ein Feind des Rückschritts und der Reaktion, aber auch ein Feind des Umsturzes historisch gewordener Ver¬

hältnisse ist.
Bei der wichtigsten bevorstehenden Reform , der Steuerreform , tritt der Kandidat für einen gerechten Ausgleich der ver¬

schiedenen Interessen und für weitgehende Schonung der minderbemittelten Stände ein . Ebenso tritt er in den anderen wirtschaftlichen und

kulturellen Fragen im Sinne des nationalliberalen Parteiprogramms in liberalem Geist und erfüllt von sozialem Pflicht - und Ber -

antwortlichkeitsgefnhl für das Wohl aller Stände und des Landes ein.
Wähler ! Wählt am 30 . Oktober solche Wahlmänner, die Sinn und Herz für Vas Ganze haben , aber keine Vertreter ein¬

seitiger Klaffeninteresfen:
Der rmtionalliberale Wahlausschuß .

Tagesnerrigkeilen .
Bade«.

ff Baden - Baden , 26 . Okt. Der Groß¬
herzog und die Groß Herzogin von Sachsen -
Weimar sind heute nachmittag zum Besuch des
Großherzogspaares hier eingetroffen.

ff Baden - Baden , 26 . Okt. Prinz
Joachim von Preußen , Sohn des Kaisers,
ist heute mittag zum Besuche des Großher¬
zogspaares hier eingetroffen.

ff Freiburg , 26 . Okt. Der 39 Jahre alte
Wagenwärter Julius Striegel wollte im
Lahnhof Wiehre auf einen schon in Bewegung

befindlichen Zug der Höllentalbahn springen.
Er verfehlte jedoch das Trittbrett , kam zu Fall,
so daß die letzten Wagen des Zuges über ihn
wegfuhren. Striegel war sofort tot. Er hinter¬
läßt eine Witwe mit einem 7jährigen Kinde.

ff Konstanz , 26 . Okt. Der städtische
Buchhalter Räuber wurde der „ Straßb.
Post " zufolge wegen Unterschlagung von
2000 Mk . verhaftet.

Deutsches Reich.
* Berlin , 26 . Okt. Nach dem Berliner

Tageblatt verlangen die Wähler Bebels im
ersten Hamburger Wahlkreis , daß er sich über
sein Verhalten auf dem Dresdener Parteitag

rechtfertige . Da der Parteivorstand eine neue
Aufrollung des Streites befürchte , so soll eine
Parteiversammlung demnächst entscheiden , ob
Bebel aufzufordern fei oder nicht .

* Berlin , 26 . Okt. Heute begann vor dem
Schwurgericht des Landgerichts der Prozeß
gegen das polnische Grafenpaar Kwileckt
aus Wroblcwo , Frau Knoska , die Hebamme
Ossowska und zwei Dienerinnen wegen
Kindesunterschiebung beziehentlich Beihilfe
und teilweise Meineid . Die Gräfin soll die in
Berlin am 27 . Januar 1897 erfolgte Ent¬
bindung eines Sohnes vorgespiegclt haben , um
das stark verschuldete Majorat zu sichern und

Jeuilleton . 22)

In goldenen Kelten .
Roman von F . Sutau . ,

(Fortsetzung.)
.Ein Liebespaar hat sich dort vor ein paar

Jahren erschossen , und das geht um in Voll-
«vlidsnächten ; cs singt dann mit Grabesstimmen
"a altes trauriges Liebeslied," erzählte eine
«rille.

, „Na , vielleicht erschießt sich unsere Mamsell
At ihrem Schatz dort auch noch!" meinte Melanie
Pfeifer, die Oderamtmannstochter , in frivolem
Tone, „dann können die beiden toten Liebes¬
paare dort in Vollmondsnächten ein Quartett
fingen !"

Alle lachten über den schlechten Scherz und
°as interessante Thema von unglücklichen Liebes¬
paaren und Liebesgeschichten wurde weiter aus-
acsponncn. Romane hatten sie alle gelesen, die
lungen Damen, und sich daraus ihre Ansichten
gebildet, die sie nun zum Besten gaben. Erlebt
aber hat wohl , noch keine einen Roman , sagte
stch Valeska , denn in keinem der jungen Gesichter
Kar von Herzenserlebnissen etwas zu lesen.

Da tönte eine Stimme an ihr Ohr , die klang
ganz anders wie das banale Geschwätz rings

um sie herum. War das blasse , dunkeläugige
Mädchen , das jetzt gesprochen , eine Schicksals¬
genossin ? „Man muß die Allgewalt der Liebe
kennen, dann allein kann man ein solch tragisches
Ende zweier Liebenden wohl begreifen," sagte
das blasse Mädchen mit tiefer Altstimme.

„Du kennst sie also, die große , allmächtige
Liebe ?" fragte Melanie Pfeifer spöttisch .

„Ja , ich kenne sie !" erklärte die Gefragte
ohne Umschweife.

Valeska schaute interessiert in das blasse
Gesicht der Elsa Bergers, wie die junge Dame
hieß. Beider Augen begegneten sich mit einem
einzigen seelenverwandtenBlick . Nach dem Abend¬
essen saßen sie beide zusammen iu einer dämmrigen
Fensternische in eifriger Unterhaltung .

Elsa war die ältere und auch wohl die er¬
fahrenere, sie hatte als Gesellschafterin einer vor¬
nehmen Ausländerin viele Reisen gemacht , da¬
von erzählte sie der jungen Frau . „Capri, o
Capri ! Das war doch das Schönste, was ich
gesehen!" rief sie jetzt begeistert , „da stand ich
auf meines Daseins Höhen !"

„Da lernten Sie die Allgewalt der Liebe
kennen ?" fragte Valeska interessiert.

„Ja , ein Künstler war es, ein Maler. O,
jene selige Weltvcrgcfsenheit! Wer noch einmal
Aehnliches erleben dürfte . Aber solche Zeiten
werden uns Sterblichen leider gewöhnlich nur

einmal zuteil. Und nun, nachdem man auf diesen
Höhen des Lebens gestanden , muß man hier
vegetieren , Kranke pflegen . Sauer genug muß
ich mir meine Tage erkaufen , aber es hilft nichts,
das Brot der Dienstbarkeit mag ich nicht ewig
essen , einmal möchte ich denn doch im Leben
frei und unabhängig dastehen . Ost zuckt es mir
freilich in allen Fingern , die Ketten zu zer¬
reißen, hinauszustürmen in das reiche lockende :
Leben !"

Die Wangen Elsas röteten stch bei diesen
' schwärmerischen Worten und in ihren dunklen
Augen funkelte es heiß und leidenschaftlich,

i „Ihre Ketten sind wenigstens noch zu sprengen,
sie sind keine unzerreißbaren Fesseln, wie die
meinigen !" sagte Valeska unvorsichtig und seufzte^
Ihr Blick irrte dabei zu ihrem Gatten Hinüber¬
der im Nebenzimmermit mehreren andern Herren
am Spieltisch saß .

„Ich ahnte es.
" sagte Elsa und nahm Va-

leskas Hände in die ihrigen.
„Armes , armes Frauchen , das hätten Sie

nicht tun dürfen, nur das nicht . Es ist die
größte Sünde, die wir als Mädchen begehen
können , wenn wir mit der Liebe zu einem andern
im Herzen vor den Altar treten . Und so war
es bei Ihnen , nicht wahr ?"

Valeska nickte traurig.



durch Kredit zu heben. Für die Verhandlungen
find 14 Tage in Aussicht genommen . Zwei¬
hundert , der deutschen Sprache teilweise un¬
kundige Zeugen sind geladen . Gräfin Jsabella
bestreitet energisch ihre Schuld und behauptet ,
trotz ihrer 51 Jahre und unglücklicher Ehe , so¬
wie sonstiger Verdachtsgründe , die eine Ent¬
bindung unwahrscheinlich erscheinen lassen , einen
natürlichen Sohn Josef Adolf Stanislaus zu
besitzen . Letzterer ist als Z ugc anwesend . Er
soll der Sohn der Weichenstellerfrau Cäcilie
Meyer aus Lipine ( Oesterreich - Schlesien ) sein .
Unter den Zeugen befinden sich ferner das
Haupt der Agnaten , die Anspruch auf das
Majorat erheben , Gras Micislaus Kwilccki ,
Mitglied des preußischen Herrenhauses , und
dessen Sohn Gras Hektar , früher Reichstags¬
abgeordneter . — Im Prozeß Kwilccki wurde
die Vernehmung der Hauptangcklagtcn , Gräfin
Kwilecki - Wroblewo , nachmittags im wesentlichen
beendet . Die Mitangeklagte 78jährige Dienstmagd
Josefa Knoska wurde wegen Fluchtverdachts
und Verdunkelungsgefahr auf Antrag des ersten
Staatsanwalts verhaftet . Morgen Fortsetzung .

Chemnitz , 26 . Ott . In einer gestern ab -
gchaltenen sozialdemokratischen Partei¬
versammlung des 15 . sächsischen Wahlkreises
Mittweida wurde die Mandatsniederlegung
des Abg . Göhre als eine Beleidigung der
Wähler bezeichnet. Des ferneren wurde eine
Resolution angenommen , welche die Vorgänge
auf dem Dresdener Parteitage tadelt .

* Frankfurt a . M ., 26 . Okt . Der hier
tagende erste deutsche Arbeiterkongreß
hat an den Kaiser ein Huldigungstelegramm
gerichtet , auf welches folgende Antwort ein¬
gegangen ist : „ Ich spreche den zum ersten
deutschen Arbeiterkongreß versammelten Ver¬
tretern der deutschen Arbeiterschaft für den
Huldigungsgruß und die Versicherung monarchi¬
scher Treue herzlichen Dank aus . Ich werde
die Beratungen des Kongresses mit meinem
Interesse begleiten und auch in Zukunft An¬
regungen und Maßnahmen , welche geeignet er¬
scheinen, das mir und meiner Regierung am
Herzen liegende Wohl der deutschen Arbeiter¬
schaft zu fördern , gerne meinen Schutz und
Beistand zuteil werden lassen. "

* Wiesbaden , 26 . Okt . Wie dem „ Rhein .
Kurier " von verschiedenen Seiten bestätigt wird ,
trifft der Kaiser am 4 . November hier ein
und wird mit dem von Schloß Wolfsgarten
kommenden Zarenpaare und dem Großherzog
von Hessen eine Zusammenkunft haben . Am
Abend des 4 . November findet in den könig¬
lichen Schauspielen eine Festoorstellung des
„Oberon " vor den Majestäten statt . Auch für
Len 5 . ist eine Festvorstellung geplant . General¬
intendant v . Hülsen trifft heute oder morgen
von Berlin hier ein, um wettere Vorbereitungen
zu treffen .

Mainz , 26 . Okt . Bei dem gestrigen Rad -
rennen fuhr ein Moto rzw eirad direkt in das

„Es ist für mich eigentlich etwas Unbegreif¬
liches , ich hätte das nie gekonnt, " erklärte Elsa
Bergers dann leise.

„Wir waren so arm, " entschuldigte sich Va -
leska , „ meine Mama und meine Schwestern redeten
unaufhörlich auf mich ein, und ich war so jung ,
so unerfahren » so lebensunkundig ."

„Und wo ist er, der anderes " frug Elsa
Bergers scharf.

„ Ich weiß es nicht. Er war Offizier und
quittierte den Dienst meinetwegen . Einmal haben
wir uns noch gesehen und gesprochen und Ab¬
schied genommen für alle Zeit . Kein Tag ver¬
geht aber , wo diese Augenblicke nicht vor mir
neu erstehen. Wenn ich durch die Wälder hier
gehe und den Duft der Tannen hier einatme ,
dann wird alles so lebendig . Es war ja nur
ein kleiner Tannenwald mit niedrigen Bäumchen ,
reine Zwerge gegen die hohen Edeltannen hier ,
wo wir uns sahen , aber der Duft und die Er¬
innerung ist dasselbe . Ich glaube , wenn ich
hundert Jahre alt werde , Tanneuduft wird immer
und immer wieder diese Erinnerung in mir wach
rufen . "

„Und Sie glauben , Ihre Liebe und Ihr
Schicksal haben mit jenem Tage ihren Abschluß
gefunden , er wäre das Schlußkapitel Ihres
Lebensromans gewesen ?"

„ Ja ! Muß es nicht so sein ?"

Publikum hinein , wobei 2 Schüler und 4 Ar¬
beiter verletzt wurden . Sie mußten sämtliche
ins Hospital verbracht werden . Das Rennen
wurde sofort abgebrochen . Zwei Fahrer
wurden vorläufig in Haft genommen .

* München , 27 . Okt . Infolge der Flucht
des Bankiers Eberleder , der ^ Million Mk.
unterschlagen hat , traten die Terpol - Werke
in München - Giesing in Liquidation . Andere
Liquidationen dürften folgen .

* Nürnberg , 27 . Okt . Die hiesige Rent¬
nerin Lercher wurde wegen langjähriger
Bankschwindeleien verhaftet . Die Ge¬
schädigten , meist kleine Lcule , verlieren über
150 000 Mk . Die Lercher machte vor kurzem
einen Selbstmordversuch .

Stuttgart , 25 . Okt . In Ulm hat ein
Mechaniker , der einen Einbruch in einer
Wirtschaft verübt hatte und vom dem Wirt
über die Straße verfolgt wurde , diesen durch
einen Schuß ins Herz getötet . Ein Schutz¬
mann erhielt ebenfalls einen Schuß in die Herz¬
gegend , der jedoch an einem Metallknopf ad-
prallte . Erst dann konnte die Verhaftung er¬
folgen .

Oesterreickische Monarchie .
* Wien , 27 . Okt . Wie die „ N . Fr . Pr ."

meldet , wurde durch kaiserl . Verordnung die
militärische Disziplinarstrafe des An¬
bin de ns und Schließend in Spangen
sowohl als selbständige Strafe , wie als Ver¬
schärfung von Disziplinär - und Arreststrafen
für das normale Friedensverhältnis mit dem
15 . November abgeschafft .

* Budapest , 26 . Okt . Das „Ungar . Korr .
Bur . " meldet aus Wien : Graf Tis za erklärte ,
er sei mit der Kabinettsbildung unter Umständen
betraut worden , die es ihm gebieterisch zur
Pflicht machten , Krone und Land in dem
mißlichen Zustande der öffentlichen
Angelegenheiten nicht ohne verantwortliche
Regierung zu lassen . Das Programm , welches
die Regierung in den schwebenden mili¬
tärischen Fragen werde unterbreiten können,
erheische an den einhellig gefaßten Beschlüssen
des Neunerkomitees der liberalen Partei nur
unwesentliche Aenderungen . Er werde seine hier¬
auf bezüglichen Vorschläge dem Neunerkomitee
ehestens zugleich mit dem Ersuchen übermitteln ,
diese Abänderungen zusammen mit dem ursprüng¬
lichen Wortlaut des Militärprogramms der
Parteikonferenz zu unterbreiten . Auf diese
Weise sei jedermann in der Lage , sich ein Bild
von den Abänderungen zu machen, die erforderlich
seien, damit die Regierung namens der liberalen
Partei Deckung finde und somit der Konflikt
vermieden werde . Er hoffe, erklärte Tisza weiter ,
daß das unterbreitete Programm das Land be¬
ruhigen und die Opposition nicht dazu bewegen
wird , der Dotierung des unveränderten Rekruten¬
kontingents und der Indemnität Hindernisse in
den Weg zu legen . In erster Reihe werde er
danach trachten , dieses Ziel auf friedlichem

Elsa lachte und sagte : „ Kind , Kind , das Sie
noch sind ! Das war doch nur der Anfang , die
Einleitung des Romans , dieser unschuldige Liebes -
traum . Ich bin überzeugt , das Schicksal führt
Sie noch in ganz andere Heimsuchungen , führt
Sie vielleicht gar noch einmal mit dem zusammen ,
für den ihr Herz schlägt ! Dann aber gibt es
großen Sturm , die hohen Wogen werden Sie
erfassen , über Sie zusammenschlagen , Sie ruhe¬
los umhertreiben , vielleicht auch , daß Sie den
Hafen erreichen . "

„Was für einen Hafens " Fast ängstlich
schaute Valeska bei dieser Frage in das Antlitz
der Sprecherin , auf welches ein fahler Licht¬
schein fiel . Elsas Augen leuchteten so unheim¬
lich , so düster , und ihre schmalen Lippen umspielte
ein überlegenes Lächeln .

„Den Hafen des unendlichen Vereintseins
natürlich, " versetzte sie dann . „Aber ein solches
Schicksal ist ja jetzt garnicht auszudenken . Harre ,
arme Seele , in Geduld , und suche zu ertragen ,
was Du verschuldet ."

In dem Augenblick trat Martha Brandhorst
zu den beiden Damen . „Es ist Zeit zum Auf¬
bruch , Valeska, " sagte sic mit ihrer scharfen
Stimme , dabei einen mißtrauischen Blick auf
Elsa werfend .

„ Ach , es ist schon so spät ?" rief Valeska
und erhob sich .

Wege zu erreichen und nur w . nn die Halten » -
der Opposition den Kampf unvermeidlich mache »würde , würde er diesen mit den verfassungs¬
mäßigen Waffen , die mit dem Geiste des Par¬
lamentarismus vereinbar sind, ausfechten . Tisza
kehrt um 5 Uhr nach Budapest zurück.

Frankreich .* Brest , 26 . Okt . In der Bai von An-
dierne ist ern französischer Dreimaster
untergegangen . 6 Personen sind dabei er¬
trunken . — Während eines Gewitters , das
heute hier niederging , schlug der Blitz in den
Kreuzer „ Massena " und zerstörte die an
Bord befindlichen Apparate für drahtlose
Telegraphie .

England .
* Liverpool , 27 . Ott . Die Versicher¬

ungsprämie gegen Kriegsgefahr ist für
japanische Truppen von 35 auf 25 Guineen
herabgesetzt worden .

Asien .
* Tokio , 27 . Okt . In einer Unterredung

mit dem Korrespondenten des Reuterburkau
gab der japanische Ministerpräsident
seinem Bedauern darüber Ausdruck , daß mehr¬
fach unbegründete Nachrichten nach Europa tele¬
graphiert wurden . Der Minister fügte hinzu,
die Verhandlungen würden im Sinne der eng¬
lisch - japanischen Allianz geführt , die auf die
Erhaltung des Friedens und des statuo quo
gerichtet ist. Es ist nun zuerst anzunehmen , daß
Rußland von demselben friedlichen Geiste be¬
seelt ist. Ich sehe deshalb nicht ein , schloß der
Minister , weshalb die Verhandlungen nicht z»
einem befriedigenden Abschluß führen sollten .
Auf jeden Fall ist in der gegenwärtigen Lage
nichts , was zu Befürchtungen berechtigen könnte .

Amerika .
New - Aork , 26 . Okt . Aus der New - Aorker

Untergrundbahn unweit des Fort Georg stürzten
Gesteinsmassen zusammen , wobei 14 Ar¬
beiter verschüttet wurden . 10 sind tot , 4 schwer
verletzt .

Verschiedene «.
— Das 50jährige Dienstjubiläum

feierte am 26 . Oktober der preußische Justiz¬
minister vr . Schönstedt . Der Jubilar steht im
71 . Lebensjahr .

— Die frühere Kronprinzessin von
Sachsen hat , einem jetzt in Dresden um¬
gehenden Gerücht zufolge , vor kurzem an ihren
ehemaligen Gatten , den Kronprinzen Friedrich
August , ein persönliches Schreiben gerichtet , in
welchem sie in rührenden Worten um die Er¬
laubnis bittet , ihre Kinder zum bevorstehenden
Weihnachtsfeste sehen zu dürfen . Der Kronprinz
soll hierauf in einem eigenhändigen Briefe ge¬
antwortet haben , daß er den Wunsch der Bitt¬
stellerin sehr gern erfüllen würde , er sei aber
nicht in der Lage , selbständig derartige Ver¬
fügungen zu treffen . Im Anschluß an diese Ge-
rüchte , die wir auch nur altz solche registrieren ,

„Die Zeit scheint Dir ausnahmsweise heute
einmal sehr schnell vergangen zu sein," spottete
Martha .

„ Ja , das ist sie wirklich, " versetzte Valeska ,
und reichte Elsa die Hand zum Abschied. „Auf
Wiedersehen , Fräulein , hoffentlich recht, recht
bald !"

„Auf Wiedersehen, " erwiderte auch diese, mit
ihren leuchtenden Augen Valeska noch eine»
bedeutungsvollen Blick zuwerfend .

Das war so mal ein Lichtblick in der Tage
Nüchternheit , dachte Elsa Bergers auf dem Heim¬
wege. Der Liebesroman der jungen Frau M
ja an sich rührend harmlos ; ein Offizier , ein
armes Mädchen , die sich lieben und nicht heiraten
können , weil sie beide arm sind. Du lieber
Gott , das ist, so lange der bunte Rock über¬
haupt existiert , millionenmal dagewesen . Kommt
ein reicher Freier , dann sagt man dieser Liede
Lebewohl , wenn auch das junge Herz ein wenig
dabei blutet , das wird überwunden ; auch die

junge Frau Brandhorst wird es überwinden mi
der Zeit . Aber sie soll es nicht , sie soll es Mw -

tönte es in den Gedanken der klugen , energische
und ränkelustigen Elsa Bergers .

(Fortsetzung folgt .)



man auch schon von einer bevorstehenden
^Iwsiöhnung der Gräfin mit dem sächsischen

e,oie ' hiervon kann aber , wie man dem „ B .
aus Dresden meldet , nach wie vor in

silier Weise die Rede sein.
— Im Großherzogtum Mecklenburg -

Schwerin hat das Wort Friedrichs des

Großen keine Gültigkeit , nach welchem in seinem

Land jeder nach seiner Fasson selig werden

rönne, vielmehr darf ein gläubiger Mecklen¬

burger Christ das Abendmahl nur in seiner
Gemeinde genießen ; wer aus der Hand eines

anderen als des Gemeindegeistlichen das Abend¬

mahl nimmt , „erschleicht" es und macht sich

straffällig - lieber einen solchen Fall wird be¬

richten Der Lehrer Rehm in Pampow bei

Schwerin lebte mit seinem Schulinspektor , dem

Pastor Hübner , in Streit , und war aus

MM Grund mit seiner Familie zum Abend¬
mahl nach der St . Nikolaikirche in Schwerin
Zangen . Der Pastor hatte hiervon Anzeige
Miet . Das Großh . Konsistorium verurteilte
Maus den Sünder zur Strafversetzung und
Tragung der Kosten des Verfahrens ; auf die
öerufung des Verurteilten erkannte jetzt das
Me Kirchengericht auf 30 Mk . Strafe und
Tragung der Hälfte der Kostern_

— Pius X . und die Wissenschaft .
Der „Germania " wird aus Rom geschrieben :
Die Privataudienz , die der hl . Vater dem
Direktor des hiesigen österreich . Instituts für
historische Studien , Hofrat Pastor , erteilte , ist
insofern höchst bedeutungsvoll , weil der neue
Papst sich darin klar und deutlich über seine
Stellung gegenüber der Benutzung des vati¬
kanischen Archivs durch die internationale Ge¬
lehrtenwelt aussprach . Pastor überreichte dem
Papst die 4 . Auflage des ersten Bandes seiner
Geschichte der Päpste , die Pius X . sehr gnädig
entgcgennahm . Im Lauf der Unterredung sagte
er dann : „ Es ist mein Wille , daß hinsichtlich
der Benutzung des vatikanischen Archivs alles
so bleibe, wie es der verstorbene Papst ange¬
ordnet hat . Die Eröffnung des vatikanischen
Archivs war ohne Zweitel eine der größten
Taten Leos XIII . , sie soll fortbestehen bleiben ,
wie es mein Vorgänger ungeordnet hat , denn
sie kann der Kirche nur zum Legen und zutn
Ruhm gereichen. Xon s äa Mvoro 1a voiitg,.
(Die Wahrheit hat man nicht zu fürchten .) Sie
haben in Ihrem großen Werke mit Recht auch
die menschlichen Schwächen der Päpste hervor -
gchoben ; das kann gor nicht schaden. Diese
Schwächen sind wie die Wolken um die Sonne ,

die nachher um so herrlicher erstrahlt . " Hin¬
sichtlich der Pastorschen Papstgeschichte bemerkte
Pius X . noch , daß er leider das deutsche
Original nicht lesen könne ; er müsse sich mit
der ital . Uebersctzung begnügen , denn das
Deutsche , das er in seiner Jugend erlernt , habe
er unter der Last der späteren arbeitsreichen
Jahre grötztenteils wieder vergessen.

— Der dem ermordeten Königspaar von
Serbien geraubte Schmuck wurde im Garten
des Konaks , in der Erde vergraben aufge¬
funden ; darunter befanden sich viele kostbare
Armbänder , Diamanten , Diademe , Ringe u . s. w.
Die Diener des Königs Peter , welche die Stelle
auffandcn , eigneten sich einige Schmucksachen an ,
die sie veräußerten . Ihre verschwenderische
Lebensweise verriet sie ; sie wurden verhaftet
und gestanden .

llüled.
biläenä. 22 rnalprännirt .

17eberrl11ru Kader». —

ArrrtsverkÄndigungsbLaLL für den Amtsbezirk Durlach .

ArrrMchb HekrwNLmnchrwKeU »

De» Rotlauf unter den Schweinen in Weingarten
betreffend .

Nr . 36,679 . Die Rotlaufkrankheil ist in Weingarten erloschen .
Durlach den 22 . Oktober I9 " 3.

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Hepv .

Privat - Anzeigen .
Neubau . — Herrschaftswohnungen .

Am Fuße des Turmbergs , in nächster Nähe der Stadt , in freier
Lage, mit herrlicher Aussicht auf den ganzen Turmberg und das Weich¬
bild der Stadt

8 Schillerstraße 8
sind Wohnungen zu vermieten auf 1 . Apnl 1904 : Parterrewohnungen
mit je 3 großen Zimmern , Küche, Keller , Mansarde , Waschküche. Trocken¬
speicher rc. Ferner 1 Treppe und 2 Treppen doch : Wohnungen mit je
§ großen Zimmern mit Parkettböden , Küche , Badezimmer , Herrschafts -
sowie Dienstboten ^Abort , schönen Mansarden , großen gewölbten Kellern ,
Trockenspeicher , Waschküche; in jedem Stockwerk 1 großer Salon mit
Balkon , sowie gegen den Turmberg je 1 große gedeckte Veranda mit
herrlichster Aussicht auf den Turmberg . Sämtliche Wohnungen haben
Gas - und Wasserleitung und Haustelegraph . Auf Wunsch kann der
große Garten mit vielen Reben und tragbaren Bäumen ganz oder teil¬
weise dazu abgegeben werden . Zu erfragen

Killisfeldstratze 4 .

Dnrlach ,
43 Hauptstraße 43

- ^
Maß- L Zteparatur

HeschSfl für ^ .
Schuhwaarenjed .Art.

Reparaturen zu ermäßigten
Preisen .

Ich bitte , mir geneigtes Wohl¬
wollen zu schenken und empfehle

mich bestens .

^ ie chem. Waschanstalt und Färberei
von L «L. Wakmaienffraße 10,

^ bffehlt sich zum Reinige « oder Unifarben der Herbst - « « b
Virrter - Garderobe «.

Jagdhund ist zugelaufen
kann gegen Futtergeld und Ein -

ruckungsgebühr obgeholt werden
Auerstratze 48 .

M Kleidermachen
Häufig

^ ^ und ^ tzer dem

Warte Dürr , Hauptstr . 60 , 3 . St .

Käng - und WaWörbe
werden repariert im

Anker (Kelterstraße) , 3 . Stock .

Känsel
'ebern

kaust fortwährend an
Frau Kunzmann Wtb . ,

Jägerstraße 19.

II . o . IS . Vivdr . ISvr
ru r-eiduii, I. Si-, r -iirxx>1.00»«.Arlmlig

3 - Krv88S fekidurgkn

8s! r!- I.otlolis
rur Visüsillvrrlrllung «t»» Nünrtsrr .

boo8ea ^ 3 .3V ^ -wu^ L °

12184

«
HLUptseviDDS :

4O - OGO

^ AO - OOO

^ AO - OOO
1 L SONN -- sonn
2 L 3 00 » -- 6 NON
2 L 2NNN -- 4 NN«
5 L 1NNN --- S « "N
2 « L 6NN -- 1NNNN
2N« L » NN -- 2NNNN
2NN L KN - IV NNN
» nna L 2N - 2NNNN
2NNN LI « - 2V NNN
87SN L 6 - S2SNN

2n berisben (Kr Vsieäsrverkänksr)
mit ttabatt ) änrcb <lis 6en >;ral-

axentur llberkarö 5etrer , 8tut >gart .

Dose 1 Liter
prrma junge

8elmi1tbolinen
28

„ Dose 1 Liter
prima junge

4V H
empfiehlt

Hoflieferant .

Frisch ringktroffkn:
Bsümvps per Stück 6 H

Herndkäse 3 „ 0 ,
Kieler Sprotten

„ Bücklinge
Konsum - KescHäft

L L ^ iiRÄiLvr .
Billigste Bezugsquelle für

Kolonialwaren und Delikatesten.

Gänselebern
werden fortwährend angekanft ( trüber
Krenzstraße 10 ) setzt Zähringer¬
straße 88 , nächst Marktplatz.

Die gegen Jakob Mössinger
ausgesprochenen Beleidigungen und
Unwahrheiten nehme ich reuevoll
zurück.

Grötzingen . 26 . Okt . 1903 .
_ Aarl Lhrler .

Schneider ,
auf Militärmäntel eingearbeitet ,
finden lohnende , dauernde Beschäf¬
tigung bei

LitAvi » , Karlsruhe ,

_ Adlerstraße 26 ._
Ein kräftiges Mädchen vom

Lande sucht sofort Stelle in häus¬
lichen Arbeiten . Zu erfragen bei

_ Weichenwärter Stolz .
Ein reinliches Mädchen von

16 Jahren sucht Monatsstelle .
Z u erfragen in der Exped . d . Bl .

Gin sauberer Junge
zum Weckanstragen gesucht.
Näheres

Ecke Werder - und Moltkestraße
_ im Laden .

> n » el « n

gesucht ein Heller , geräumiger mit
2 Schaufenstern , nebst Wohnung
und Preisangabe per t . Januar
ev. I . April 1904 . Offerten erbeten
unter Nr . 333 an die Expedition
d . Bl . erbeten .

Most - Äepsei
Mittwoch zu haben bei

Kronenstraße 12 .

Zwei Arbeiter
können Kost und Wohnung erhalten

Pfinzstraße 33 .
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Kammstraste 3V. 1 . St .

Nniinilai » können Kost und
» l UVIlv « Wohnung erhalten

Auerstratze 48 , 2 . St .
Gm möbliertes Parterre -

Zimmer ist sogleich billig zu
vermieten ; auf Verlangen kann auch
Pension dazu gegeben werden .

_ Wilhelmstratze 8.
Schöne Wohnung von 2 Zimmern

im 2 . Stock mit allem Zugehör ist
sofort oder später zu vermieten

Kelterstratze 12 im Anker.

i
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Danksagung .
Für die vielen Be -

herzlicher Teil -
an dem uns

so schwer betroffenen
I Verluste unserer nun
! in Gott ruhenden

l- Z Gattin und Mutter
Luise Bender , geb . Baron,

sowie für die liebevolle Pflege
der katholischen Schwestern , die
irostreichen Worte des hoch¬
würdigen Herrn Kaplans , so¬
wie für die schönen Kranzspenden
der Meister , der Arbeiter und
Arbeiterinnen der Munitions¬
und Zündhütchen - Fabrik , sür
die zahlreiche Beteiligung an der
Beerdigung spreche ich meinen
besten Dank aus .

Durlach . 27 . Okt . 1903 .
JmNamen der trauernden Hinter¬

bliebenen :
Jakob Sender , Heizer.

Aue .
Todes - Anzeige .

VerwandtenFreun -
den und Bekannten
machenwirdieschmerz -
liche Mitteilung , daß
unsere liebe Gattin
und Mutter

Sophie Hlaunser,
zcb . Brauer

heute vormittag '
.,10 Uhr im

Alter von 57 Jahren im Dia¬
konissenhaus in Karlsruhe sanft
verschieden ist .

Um stille Teilnahme bitten :
Tie trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Rannser u. Söhne.
Aue , 27 . Oktober 1903 .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag nachmittag 4 Uhr in
Aue statt .

Arische

per Pfund 20 H , bei 5 Pfund
18 empfiehlt

Oslrrrr «» lerilln .
Hoflieferant .

KW Anssteöllilgs -

Kecher L 12 H , sj Dutz. 70 .-H .
LlwisiiLn ilei-n , Our-Keli.
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Danksagung .
Bei dem großen Brandunglück , welches das hiesige Hofgut am

23 . Oktober früh morgens vor 6 Uhr betroffen hat , sage ich den Ein¬
wohnern von Hohenwettersbach , besonders auch den Frauen , welche
unermüdlich waren mit Wassertragen , ferner der Feuerwehr von Grün¬
wettersbach , welche sofort am Platz war , ferner der umsichtigen Feuer¬
wehr von Durlach , welche mit dem Kommandanten Herrn Gemeinde¬
rat Preiß alsbald eingegriffen hat , und Allen, die mitgeholfen haben ,das Feuer zu beschränken, für die außerordentliche und opfer¬
willige Hilfeleistung meinen tiefen und herzlichen Dank .
In dankenswerter Weise war das Großh . Bezirksamt vertreten durch
Herrn Amtmann Hepp , welcher tatkräftigen Beistand leistete. Ich
danke auch der Gendarmerie für allen Schutz und Hilfe.

Hohenwettersbach den 23 . Oktober 1903.
_ Uictor Frhr . Schilling von Carrstatt.

AnmItmpwlM )
Am Wahltage , Freitag , 3V. Mts ., ist unser

Wahlbureau im Nebenzimmer des „ Goldenen
Löwen ", wo man Wahlzettel erhält und jede Aus¬
kunft erteilt wird .

Der ? '
I der „Deutschen Dolkspartei

"

Süßer Ellmendinger
DvulrsvLvr Hok ^

SOOSSSSOOOSOSSC

Dllllljif - WM - Md Kjjgkl - Anjiilit
V La,rLusoL , Ettlingen,

übernimmt
Leib -är Haushaltungswäsche jeder Art ,

Ausstattungen , Gardinen von Mk. 1,50 an .
Sp °fialität : Kernden , Kragen und Manschetten .

Tadellsse Ausführung binnen kürzester Frist.
Schonendste Behandlung. — Billigste Breise.

Magen jeden Montag und Freitag in Dnrlach .
Auftrags werden im „ Hotel Kartsburg " und Wirtschaft

„zum Krokodil " entgegengenommen .
Sll .. "WM

iKlrAlklLrAnLS
Valnrzweige , Lorbeerkränze , Kreuze , Anker « . s. w . in bester
Ausführung zu mlligsten Preisen empfiehlt auf Allerheiligen

§ »L . LT . Molsr ,
dern alten IriedHof gegenüber .

Gabklsbergkr Stenographkv-
Nmin Dmlach.

Heute (Dienstag ) abend findet in
unserem Vereinslokal unsere statuten¬
gemäße

Welekzahrsverfammtung
statt und bitten wir unsere Mit¬
glieder um recht zahlreiches Erscheinen.

Der Borstand .
Diejenigen Mitglieder , welche noch

im Besitz von Büchern unserer Bib¬
liothek sind , werden gebeten dieselben
wikubringen _

Morgen ( Mittwoch )
wird

geschlachtet.
IL . zürn Hfflug . ,

Morgen ( Mitt¬
woch ) wird

geschlachtet.
Hciiinii l» H «r«t,

Brauerei Walz .

Prima Stopfwelschkorn,
altes und neues , in jedem Quantum zum billigsten Tagespreis , beiSack en groo-Preis .

Kt ^ rASi ' , 37 Kauptstraße 37 .

Sei Küsten ä Heiserltkit
empfehle : Fichtennadelbonbons
i . Pak . von 10 , 30 u . 50 H , Emfer ,
Sodener u . Salmiakpastille «,
I » . Bienen - Honig . Kandis ,
Eibischwurzel , Süßholz , ruff.
Knöterich , Emfer - Master rc.
WM - bnKm l . KKrü »

Stadt Durlach .
Standestmchs -Auszüge.

Geborene
25 . Okt . : Luise Maria , Bat . August Job .

Jung , Schlosser .
Gheschlietznn « r

24 . Okt . : Fritz Richard Julius Weber von
Braunschweig , Tapezier , uno
Elisabetha Eggenberger von

Pforzheim .
24 . „ August Spranz von Hofherrn -

weiler ( Wrttbg . 1, Maschinen "

schlaffer , und Frieda Scheib
von Stupferich .
Gestorben r

20 . Okt . : Anna Albertine Martha , ^ ar-

Karl Ehristian Heybach.
Monteur . 13 Tage alt .

23 . „ Luise g - b . Baron . Ehefrau
Heizers Jakob B -nd- r.

49 ' /, Jahre alt . . .
13 . /22 .„ Rudolf Hurler . lediger Wnv

gerber . 21 ' / . Jahre ° lt -
23 . „ Wette Christine Holzer , leo g

Fabrikarbeiterin , 26 . > P -
» » « « a . Wnckacĥ
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